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Halle 23 Angt r n12iſt 1901Die Reiſen des Zaren
Die Nachricht daß der Kalſer und die Kaiſerin von Ruß

land einen mehrtägigen Beſuch in Frankreich machen werden
hat im erſien Augenblick einigermaßen überraſcht Denn bisher
wußte man nnr von einer bevorſtehenden Begegnung Kaiſer
Wilhelm s mit dem ruſſiſchen Herrſcher die perſönlichen
Wünſchen beider Monarchen entſprungen ſei und keinen hoch
politiſchen Charakter habe Wenn die Vermuthung laut wird
daß der geſteigerte Auskauſch von Höflichkeiten zwiſchen amt
lichen Perſönlichkeiten Deutſchlands und Frankreichs beiſpiels
weiſe die Anweſenheit zweier hoher rer Offiziere bei
der Berliner Frühjahrsparade der Trinkſpruch des dentſchen
Kaiſers auf das franzöſiſche Heer aus dieſem Anlaß die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchen und Franzoſen auf dem chineſiſchen
Kriegsſchanplatze insbeſondere das Verhältniß des Grafen
Walderſee zu den leitenden franzöſiſchen Militärs für das
Erſcheinen des Kaiſers Nikolaus in Frankreich beſtimmend war
ſo erſcheint dieſe Vermuthung kaum als begründet Jedenfalls
kommt den Motiven der gedachten Art nicht entfernt die Be
deutung zu wie den franzöſiſchen Bemühungen Rußland über
die innere Lage Frankreichs zu beruhigen

Es gab zweifellos in der jüngſten Vergangenheit einen
Angenblick in dem man die Forkdauer des herzlichen Verhält
niſſes zwiſchen Frankreich und Rußland als in Frage geſtellt
betrachten durfte Das radikal ſozlaliſtiſche Miniſterium
Waldeck Ronſſean mit dem demokratiſirenden Kriegsminiſter
André und dem ſozlaldemokratiſchen Handelsminiſter Millerand
war eine Zeitlang der ruſſiſchen Regierung ſo unſhmpathiſch
und verdächtig daß der Veſtand des ruſſiſch franzöſiſchen Bünd
niſſes bedroht war Der ruſſiſche Militärbevollmächtigte in
Paris Graf Murawiew befand ſich im offenen Gegenſatz zu
dem franzöſiſchen Kabinet und Gerüchte von der angeblich
geplanten Verlobung eines franzöſiſchen Prätendenten mit einer
ruſſiſchen Prinzeſſin eröffneten die merkwürdigſten Perſpektiven
Da erfolgten die Reiſen des franzöſiſchen Generalſtabschefs
Pendezee und des Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé nach
St Petersburg auf deren Ergebniß die Abberufung des
Grafen Murawiew und die Flottenbegegnung in Tonlon vor
bereiteten deren Hanpterfolg aber die Reiſe des Zaren nach

Frankreich bildet eHaben wir die neue Bekräftigung des ruſſiſch franzöſiſchen
Bündniſſes zu beklagen Die Antwort auf dieſe Frage wirduur der bejahen der die inneren Zuſtände Frankreichs ignorirt

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß ſür die auswärtige
Politik Frankreichs die Republikaner im Vergleich mit den
Royaliſten Jmperialiſten und Nationaliſten das konſervative
Element darſtellen Jede Gefährdung der republikaniſchen
Staatsform rückt die Möglichkeit von kriegeriſchen Exploſionen
näher weil jeder neue Gewalthaber zur Befeſtigung ſeiner
Macht des Kriegsruhms nicht entrathen zu können glauben
wird Da nun das Preſtige der Republik durch den Zaren
beſuch erheblich vermehrt wird müſſen ſich in demſelben Maße
die Ausſichten der Feinde der Republik vermindern Je geringer
aber die Chance für eine Stagtsnmwälzung in Frankreich ſſt
z größer erſcheint die Ausſicht auf die Erhaltung des

riedens
Vorausſetzung dafür iſt allerdings daß die deutſchruſſiſchen

Beziehungen ungetrübt bleiben Der aufrichtige Wille hierzu iſt

Nachdruck vervoten

Berliner Kunſtausſtellungen
Von Dr Albert Dresdner

III
Jahr um Jahr wird die Meinung ausgeſprochen ſo ſchlecht

wie diesmal ſei die große akademiſche Ausſtellung zu der ich
mich nun wende noch nie geweſen Heuer aber herrſcht eine
faſt allgemeine Uebereinſtimmung in dieſem Urtheile und ich
meine das ſchreibt ſich von dem völligen Mangel an originellen
Arbeiten her Ein halb Dutzend Werke in denen wir einen
Künſtler mit Kühnheit und Kraft um ein bedeutendes Problem
ringen ſeben genügt um einer Ausſtellung Intereſſe zu geben
um die Meinungen in Bewegung zu ſetzen um die ungeheure
Maſſe der Produktion für unſer geiſtiges Auge zu gliedern
Solche Werke ſind das Licht daß das Chaos von dreißig
bildergefüllten Sälen und Kammern erhellt und zugänglich
macht Fehlen ſie aber dann tappen wir in einer troſtloſen
finſteren Wüſte uinher und unerträglich wird die Empfindung
der Nutzloſigkeit der ganzen Veranſtaitung Wozu all die auf
gewandte Arbeit wozu ihre öffentliche Vorführung wenn wir
unter mehr als 2000 Kunſtwerken nicht einen Menſchen von
echter Lebenskraft finden nicht einen der ſich uns als
Jndividnalität kräftig darzuſtellen weiß der uns von der Sehn
ſucht und dem Ringen ſeiner Seele erzählte und dadurch un
widerſtehlich an ſich feſſelte

Und dergleichen Werke fehlen diesmal allerdings vollſtändig
Manch tüchtige Arbeit iſt wohl zu treffen aber keine die uns
ans Herz griffe Durch die freigebig veranſtalteten Kollektiv
ausſtellungen aber wird dieſer Mangel doppeit fühlbar Trete
ich in ein Kabinet wo 20 30 Arbeiten deſſelben Künſtlers
vereinigt ſind ſo darf ich etwas erwarten iſt es doch ein
Facit ein Lebenswerk das hier gezeigt wird Welche Ent
tänſchung unn wenn ich erkenne daß das Werk dieſes Lebens
durch ein Bild vielleicht auch durch einige mir vollkommen
ausreichend klargelegt wäre daß der Mann deſſen Schaffen
ich hier durch Jahrzehnte verfolgen ſoll ſeiner Bedeulung nach
keineswegs dieſe Anfmerkſamkeit verdient daß er nicht mehr
wie ein tüchtiger Handwerker iſt Wie im Berliner Glas

galaſte mit dieſen olleklivansſtellungen verfahren wird ſind
e ein Unfnug der nicht

Die

e ein u charf genng gerügt werden kann ein
imerkiches Eingeſländniß bewußter Mittelmäßigkeit endlich

gegenſätze für Rußland
auf beiden Seilen vorhanden Und da politiſche Jntereſſen

und Dentſchland nicht beſtehen auch
die Schaffung ſolcher wie ſie z B betreffs der Mandſchurei
durch England verſücht wurde von beiden Seilen abgelehnt
wird iſt nicht abzuſehen weshalb das frenndſchaſtliche Ver
hältniß zwiſchen beiden Mächten in die Brüche gehen ſollte
Tin Shympiom für die Fortdaner der guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland iſt der Umſtand daß dem
Zarenbeſuch in Frankreich die Begegnung unſeres Kaiſers mit
dem ruſſiſchen Monarchen voraugeht Von ofſfiziöſer Seite iſt
betont worden daß es fich bei dieſer Begegnung nicht um eine
Haupt und Skagtsaktion handele ja man beſlritt ſogar daß
dem Zuſammenſein der beiden verwandten und befreundeken
Herrſcher politiſche Beweggründe beizumeſſen ſeien Dergleichen
Verlautbarungen waren begreiflich ſo lange der Zarenbeſuch
in Frankreich nicht feſtſtand hätte doch die Betonung der
politiſchen Seite der Kaiſerbegegnung Frankreich erſt recht zu
Anſtrengungen bewegen müſſen daß die Unterlaſſung des
Weltausſtellungsbeſuches durch den Zaren endlich nachgeholt
werde Jetzt wo die Reiſe des ruſſiſchen Kaiſers nach Frank
reich beſchloſſene Sache iſt ergiebt ſich mögen nun beide
Monarchen von ihren Miniſtern begleitet ſein oder nicht die
politiſche Seite der Kaiſerbegegnung ganz von ſelbſt

Das deutſche Volk wird deswegen die kommende Kaiſer
begegnung mit nicht geringerer Sympathie begrüßen a

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Gerücht gegenüber daß die Zuſammenkunft des
Kaiſers mit dem Zaren in Kiel ſtattfinden werde wird uns
aus Berlin mitgetheilt an den bisherigen Dispoſitionen ſei nichts
geändert und es habe demnach nach wie vor der Danziger
Hafen als Platz der Entrevue zu gelten Nicht unmöglich fei
es aber daß in den Kieler Gewäſſern eine Begegnung des
Zaren mit dem König von England ſtattfinden werde doch
verlaute Sicheres hierüber noch nicht

Der Kaiſer hörte geſtern auf Wilhelmshöhe die Vorträge
des Chefs des Admiralſtabes Vicegdmiral v Diederichs und des
Stellvertreters des Staatsſekretärs des Reichs Marineamts
Viceadmirals Büchfel ſowie des Chefs des Marinekabinets
Viceadmirals Frhr v Senden Bibrau

Der chineſiſche Sühnegefandte Prinz Tſchun der
am 26 Auguſt mit ſeinem großen Gefolge in Potsdam eintrifft
und im neuen Orangeriegebände zu Sansſouci Wohnung nimmt
wird vom Kaiſer im Berliner Schloß am 27 Aug in feler
licher Audienz empfangen werden Bel dieſer Audienz im
Weißen Saale ſollen das kaiſerliche Hauptqnartier die
Generalität die Admiralität der Reichskanzler die Staats
miniſter uſw zugegen ſein Bei dem Empfang in Potsdam
werden nur der Stadtkommandant Generalmajor v Moltke und
der Fhotnaior Graf v Schwerin nicht aber der Kaiſer zu
gegen ſein

Ein neues Militärpenſionsgeſetz
Die vor einigen Tagen man weiß nicht recht woher anſ

getauchte Nachricht daß es im Plane der Regierung liege dem
Reichstage ein neues Militärpenſionsgeſetz zu unterbreiten
welches gegenüber den jetzt in Geltung befindlichen Be
ſtimmungen weſentliche Vortheile für die penſionirten Milltär
perſonen enthalten ſollte ſcheint ſich zu beſtätigen Der Hann

eine arge Rückſichtsloſigkeit gegen die Künſtler die man zur
Vorführung ſolcher Kollektionen heranzieht Müller Kurzwelly
oder Hoffmann von Fallersleben oder auch W Schuch ſind
brave Maler deren beſſere Werke man gern einmal ſieht ich
ſchätze ſie gewiß nicht gering gerade ſolche Künſtler ſind es
die in ſtillem wackeren Schaffen durch die Verwirrung der
jetzigen h jene Tradition erhalten deren Verluſt für
unſere Kunſt ein ſchwerer Schlag wäre Aber die Maſſen
vorführung ihrer Werke kommt einer Herabſetzung der Künſtler
in der öffentlichen Meinung gleich denn gleichſam mit Ge
walt wird dieſe auf den gemeinſamen Mangel dieſer Maler
auf den Mangel an Originalität und individneller Bedentung
geſtoßen

Es hat unleugbar eiwas Troſtloſes zu ſehen wie dieſe
Große Berliner Kunſtausſtellung inmitten einer allgemeinen
Bewegung mit ſtörriſcher Zähigkeit das Alte und Ueberlebte
vertritt an dem Nivean beſchränkter Mittelmäßigkeit feſthält
und eine ſo geringe Meinung von ſich und ihrem Werthe zeigt
daß ſie keinen Verſuch macht ſich ſelbſt zu einem künſtleriſchen
Produkte auszugeſtalten Alle neueren Kunſtansſtellungen be
mühen ſich durch Answahl und Beſchränkung der Ausſtellungs
objekte durch ihre überſichtliche Anordnung und durch vor
nehme Geſammterſcheinung in die Maſſe der künſtleriſchen
Produktion die Anſfänge einer Organiſation hineinzutragen
hier iſt alles wüſt ungeordnet unkultivirt und das Beſſere er
trinkt im unendlichen Strome der Mittelmäßigkeit Kein
Wunder fürwahr daß das Urtheil über die Große Ansſtellung
von Jahr zu Jahr bitterer der Unwille gegen ſie immer größer
wird Und dennoch hat oder hätte vielmehr dieſe Aus
ſtellung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen allerdings eine
Aufgabe zu erfüllen deren Bedentung nicht zu unterſchätzen iſt
Sie hätte uns in einer Anzahl gut gewählter Werke jene
Künſtler vorzuführen die wie verſchieden geartet ſie auch unter
einander ſind doch dies gemeinfſam haben daß ſie in der
Hauptſache auf dem Boden der Tradition ſtehen und ſie würde
und müßte dadurch nicht allein dem Publikum ſondern auch
den Künſtlern ja dieſen vor allem klar machen welche
Lebenskraft in dieſer Tradition liegt welche fruchtbaren Keime
zu unſerer Kunſtentwicklung ſie uoch beizutragen beſählgt und
berufen iſt Man kann den W der neuen Momente die
die jüngeren Maler in die Darſtellung der Laudſchaft hinein

Cour will wiſſen daß ein ſolcher Entwurf ſeit Ende v
Kriegsminiſterium fertig liege und daß man nur aus R
auf die entſtehenden Mehrkoſten davon abgeſehen habe
bei Berathung der Ausgaben ſür 1901 einzubringen

So viel uns bekannt geworden, ſagt das Blalt weiter
hat ſich an dem Jnhalt des damals feriiggeſtellten Entwurfs

weſentlich nur das geändert daß ſeine Beſlimmungen auch für
den bereits verabſchiedeten Offizier und Beamten innerhalb
einer gewiſſen Zeitgrenze Geltung haben ſollen Der Entwurf
erſtreckt ſich nicht nur auf Offiziere und odere Beamte
ſondern bringt auch für die Mannſchaften vom Feld
webel ab wärts werthvolle Neuerungen er löſt endlich auch
in ſehr viel wohlwollendereim Sinne als die heute noch
geltenden Beſtimmungen die Frage der zuläſſigen Häufung der
Penſion und des Einkommens ans elner Civil
ſtelle Für die Mannſchaften vom Feldwebei ab
wärts ſollen beſtimmte neben dem Dienſtgrade und
der Dienſtdauer die Höhe der Penſion beflimmende Klaſſen
von Erwerbsunfähigkeit feſtgeſetzt werden und auf Grund der
pflichtmäßigen Erklärung des oberen Militärarztes über die
Zugehörigkeit zu einer dieſer Klaſſen die Penſion durch die
kommandirenden Generale zuerkannt werden Das Jnvalt
diſirungsverfahren würde weſentlich vereinfacht
und beſchleunigt Was die Offiziere belrifft ſo würde
ihnen nach zehn Dienſtjahren eine Penſion von des
penſionsfähigen Einkommens zuſtehen dann für jedes Dienſt
jahr Mioo mehr jetzt o bei e Mindeſtpenſion ſo daß nach
35 Dienſtjahren die zuläſſig höchſte Penſton von Wo erreicht
würde Wenn unſere neueren Nachrichten zutreffend ſind
würde der Entwurf aber die neuen Grundſätze nur bis zum
Regiments Commandeur einſchließlich nicht alſo für die
Generale in Ausſicht nehmen Neu iſt in dem Enlwurf auch
daß nicht mehr einjähriges Jnnehaben des Dienſtgrades bezw
der Dienſtſtelle nolhwendig ſein ſoll um die entſprechende
Penſion zu erhalten Wenn heute ein Regiments Commandeur
der zwei Monate in dieſer Stellung durch Krankheit gezwungen
war den Abſchied zu nehmen ſo erhielt er die Penſion des
Batalllons Commandeurs was als eine Unbilligkeit angeſehen
werden mußte

Mit den Klagen über die ungünſtige Wendung welche in den
Finanzen des Reiches eingetreten iſt will ſich dieſe Abſicht der

J ſm
ückſicht

ihn ſchon

Regierung nur ſchwer vereinbaren laſſen da die finanzielle
Tragweite des Entwurfs denn doch erheblicher iſt als auf den
erſten Augenblick erſcheint Da außerdem aber und das dünkt
uns das Allerwichtigſte der Entwurf eine ganz außerordentliche
Zurückfetzung der Civilperſonen den Militärperſonen gegenüber
in den Penſionsbezügen herbeiführen würde dürfte die Regierung
mit demſelben kaum viel Anklang im Reichstage finden

Politiſches
Die Erklärung des Wolſſ ſchen TelegraphenBureaus bezüg

lich des Wortlautes der Walderſee Reden veranlaßt
jetzt etwas reichlich ſpät die Leipz N Nachr zu der Gegen
erklärung daß auch ihr Gewährsmann ein zuverläſſiger Bericht
erſtatter ſei Letzterer ſelbſt ſchreibe zur Sache folgendes

Als Graf Walderſee auf die Rede des Generalleutnants
v Roſenberg antwortete da ſtanden hinter ſeinem Rücken zwei
anerkannt tüchtige Stenographen dann kam ein Kreis von
Offizieren und daneben ſah man erſt den Vertreter des
Wolſſ ſchen Bureaus mit einem Blatt Papier in der Hand
Graf Walderſee ſprach alle drei Reden die er an dieſem
hielt ſehr ruhig und leiſe ſo daß weiter entfernt ſtehen
Offizlere und andere Herren kaum mehr als einzelne Sätze
verſtanden haben Die von mir wiedergegebene Faſſung der

daß die große Klarheit der Kompoſition Energie der räum
lichen Behandlung und Sorgfalt der Durcharbeltung wie ſie
ein Gude oder Flickel beſitzen nicht verloren gehen dürfen Der
jüngeren Generation iſt die größere Originalität der älteren
der größere Verſtand in der Verwendung der Kunſtmittel zu
zuſprechen Wie oſt iſt es als ein Vorzug der franzöſiſchen
Kunſtentwicklung geprieſen worden daß ſich ihre Revolunkionen
organiſch auseinander enulwickelten daß ſie ſtels die Tradition
feſthielten und ſo das Alte mit dem Neuen verſchmolzen So
mögen denn unſere jüngeren Künſtler nach dieſem gefeierten
Vorbilde verfahren und ſie können verſichert ſein daß ihre
Jdeen an Klarheit und Ueberzeugungskraft nur gewinnen
werden wenn ſie alle künſtleriſchen Mittel deren ſie habhaſt
werden können in ihren Dienſt ſtellen Jhre jetzige blinde
Feindſchaſt gegen die künſtleriſche Tradition iſt eine Selbſt
beranbung und der Zeilpunkt kann nicht mehr fern ſein wo ſie
aus dem engen Kreiſe in den ſie ſelbſt ſich bisher gebannt
haben werden heraustreten müſſen

Wenn nun die Große Kunſtausſtellung eine ausgewählle
Zahl von Werken der älteren Schule in geſchmackvoller An
ordnung vorführte ſo würden gerade bei einem Vergleiche mit
der Ausſtellung der Sezeſſion die ſtarken Seiten des älteren
Stiles überzeugend ſich geltend machen Unleugbar enthält die
Ausſtellung eine ganze Anzahl tüchtiger Arbeiten die zuſammen
eine reſpektable Ausſtellung bilden würden Nicht allein die
Landſchaft ſondern auch das Genrebild älteren Stils erweiſt

letzteres beſonders wie gebührlich bei den Düſſeldorfern
ſeine noch nicht erſchöpfte Lebenskraft und ſicherlich darf die
charakteriſtiſche Darſtellung des deutſchen Familienlebens wie
wir ſie der Düſſeldorfer Schule des 19 Jahrhunderts ver
danken unſerer Kunſt keinesfalls wieder verloren gehen
in der Fluth des Schlechten und Mittelmäßigen geht eben hier
alles unter und ſo leiſten die Veranſtalter der Großen Aus
ſtellung die bitteren Feinde der Sezeſſioniſten und Moderuen
ihnen eben durch dieſe Ausſtellungen den erwünſchteſten Vor
ſchub Denn während die Sezeſſion ſich geſchloſſen und ge
ſchmackvoll darſtellt treten die Aelteren verzettelt planlos und
obnmächtig auf und es r wohl keinen Kunſtfreund in
Berlin der nicht zugeben müßte daß die Sezeſſionsansſtell
jedenfalls Jntereſſe erweckt und bi während
Große laugweilig unerfreulich und leblos ſt und t

getragen haben durchaus würdigen und doch der Anſicht ſein



e des Grafen Walderſee vergleiche unſere Nummer vomdi n in vie einzig bigen Jch betone nochmals daß
a lderſee die Wotte Andere Namen ſind verblaßt

entſche Name iſt hochgegangen im Fürſtenzimmer oder
überhaupt auf dem Bahnhofe in Hannover nicht geſprochen
hat Das beſtätigen auch Herren die im Zimmer dieſem
Empfange beiwohnten

Wer hat nun recht Vielleicht klärt Graf Walderſee ſelbſt den
Widerſtreit der Meinungen auf er hätte ſollten wir meinen ein
perfönliches Jntereſſe daran nicht mißverſtanden zu werden

Der muntere Streit der über die Höhe der Getreide
zölle unter den Agrarlkern ſelbſt entſtanden iſt
muß ſo ſchreibt die Frankf Ztg der preußiſchen Regierung
und dem Reichskanzler zeigen daß ſie nicht einmal in den
Agrariern ein e geſchloſſene Mehrheit ſich gegen
überſehen andererfeits aber zu der Erkenntniß bringen daß
dieſe insgeſammt durch keine Konzeſſion die mit Handelsverträgen
irgendwie vereinbar wäre zu befriedigen ſind

Die preußiſche Regierung muß auch einſehen daß die
ſchwächliche Konzeſſion eines Doppeltariſs für Getreide die
Agrarier nur darin beſlärkt Doppeltarife ſür alle Poſitionen
zu erlangen Die Bewegung im Lande die jetzt ſchon zeigt
daß die Forderungen der Agrarier im Reichstag auf keine Mehr
heit zu rechnen haben muß die preußiſche Regierung belehren
daß ſie nicht nöſhig hat vor dieſen Forderungen in dem
Maße zurückzuweichen wie ſie es bisher ſchon gethan
hat Es ſei immerhin möglich daß ſchon im Bundesrath
dieſer Reſt des Doppeltariſs ſchwindet und daß man es nicht
erſt dem Reichstage überläßt ihn zu beſeitigen Gerade weil
die preußiſche Regierung zu dem Entwurf noch nicht Stellung
genommen hat und weil wie man annehmen muß auch
der König von Preußen ſich darüber noch nicht entſchieden
hat von dem ganz unzweifelhaft feſtſteht daß er unter allen
Umſtänden Handelsverträge zuſtande gebracht wiſſen will
ſind alle Phaſen des Kampfes die ſich jetzt bis zum Herbſi
über den Zolltarif abſpielen von der größten Bedentung

Man ſollte meinen daß eine Regiernng welche die Bewegung
im Lande und unter den Parteien mit offenen Augen verfolgt
unſchwer erkennen müßte welchen ſchweren Fehler ſie begeht
wenn ſie ſich den Agrarier nach wie vor zur Seite hält Leider
aber iſt noch immer nicht zu erkennen ob Graf Bülow die nahe
liegenden Konſequenzen daraus ziehen wird nach wie vor ſcheint
es als ſei er beſtrebt ſich auf dem ſelbſtgewählten Platze zwiſchen
zwei Stühlen in der Schwebe zu halten obgleich das Vertrauen
des Landes zu ihm täglich geringer wird

Die Nachricht daß der deutſche Zolltarifentwurf
vor ſeiner Veröffentlichung der öſterreichiſchen und der
ruſſiſchen Regierung mitgetheilt worden ſei wird von beſt
unlerrichteter Seite als unzutreffend bezelchnet

Parteinachrichten

Gegen die bekannten Beſchlüſſe des ſtändigen Aus
ſchuſſes des Deutſchen Landwirthſchaftsraths hatte
wie erinnerlich ein Mitglied dieſer Körperſchaft Major a D
Endell Proteſt mit der Begründung eingelegt daß dieſer
Beſchluß in einem direkten Gegenſatz zu einem früheren Beſchluſſe
des geſammten Landwirthſchaftsraths ſiche Der ſtändige Aus
ſchuß läßt jetzt durch ſeine Vorſitzenden Graf v SchwerinLöwitz
und Reichsrath Frhr v Soden Frauenhofen dem Herrn Major
a D Endell in einer Erwiderung erklären daß er ſich im
vollſtändigen Unrecht befinde daß vor allem die Plenarverſamm
lung des Landwirtbſchaftsraths in einer Reſolution vom vorigen
Jahre den ſtändigen Ausſchuß ermächtigt habe die Höhe der
einzuſetzenden Zollſätze bei Aufſtellung des Zolltariſs im einzelnen
feſtzuſtellen Der Proteſt des Majors v Endell ſei daher als
durchaus unbegründet zurückzuweiſen

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den nen erlichen Mittheilungen daß eine Fortſührung

der Reform der preußiſchen Beamtenbeſoldungen
und des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Ausſicht ſiehe be
merkt die Krenzztg dieſe Nachricht dürfte nach zuverläſſigen
Jnformationen nicht zutreffend ſein Seitens der Regierung
wie im allgemeinen auch ſeitens des Landtages ſei ſtets der
Standpunkt vertreten worden daß die in den Jahren 1890,1899
mit einem jährlichen Koſtenanſwande von nahezu 90 Millionen
Mark durchgeführte Auſbeſſerung des Dienſteinkommens der
Beomten als abgeſchloſſen anzuſehen iſt An dieſem Stand
punkte dürfte zur Zeit um ſo mehr feſtgehalten werden als die
ſich infolge der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ijchwleriger geſtaltende Lage des Staatshaushalts dringend zu
vporſichtiger Behandlung der Staatsausgaben mahnt

Heer und Flotte
Die anf dem Döberitzer Schießplatze aufgetretene

Rubrepidemie hat die Miilitärverwaltung veranlaßt eine
Unterſuchung der Urſachen der Epidemie durch Profeſſor Koch
vo nehmen zu laſſen als deren Ergebniß jetzt gemeldet wird
don das ganze Lager durchſeucht ſei und augenblickliche
E zenmaßregeln nichts mehr nützen könnten Schon am
T enstag wurde beſohlen daß die nach dem Uebungkplan noch
zu erwartenden Truppen die Garde Jäger und das Lehr
Jnfanterie Bataillon nicht nach Döberitz kommen ſollten Am
Mittwoch ſteigerte ſich die Zahl der Neuerkrankungen in der
Garde Jnfanterie und auch der GardeFeld Artillerie die ſich
ſeit voriger Woche im Lager befanden erheblich Nächmiktags
fand zwiſchen Döberitz und dem Generalkommando des Garde
corps in Berlin ein ununterbrochener Depeſchenwechſel ſtatt und
erſt am Abend traf der Veſehl zur ſofortigen Räumung des
Lagers ein

Verſammlungen und Kongreſſe
Der deutſche landwirtbſchaſtliche Genoſſenſchafts

r z nchen wählte zum Verſammlungsort im nächſten

e ereeeeeeeeeeeAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie amtlich gemeldet wird ſind am 16 Auguſt 952 ge
e e Buren von Kapſiadt nach Bermuda ab

Dem Reuter ſchen Burean wird aus Smaldeel vom 21 Ang
gemeldet Vor einigen Tagen überraſchten Oberſt Starker und
Major Pinecoffin das Kommando Haasbrocks bei Doorn
berg Sileben Buren wurden getödtet zwei verwundet 21 ge
fangen genommen An der Meldung iſt das Wiederauftauchen
Zart das intereſſanteſte Haasbrock gehört zu den Buren
ommandanten die die Engländer nach früheren Phantaſie

berichten ſchon längſt gefangen genommen haben wollten

Frankreich
Der Temps meldet daß der Abbruch der diplo

Fitl en Beziehungen zur Türkei vicht oſſiziell und
olſtändig erfolgen werde außer in dem Falle daß der Sullan

n an genommenen Hallung beharre Dann werde
erſönal der franzöſiſchen Voiſchaft Konſlantinopel

verlaſſen Der türklſche Bolſchaſter Wennir Wey gegenwartig von
Paris abweſend ſei benachrichtigt worden er ſolle nicht eher
nach Paris zurückkehren als bis die diplomatiſchen Ver
handlungen wleder aufgenommen ſeien Was die Maßregeln an
lange die Frankreich ergreifen könne ſo ſeien dieſelben ver
ſchiedener Art aber für den Augenblick ſtehe eine Flottendemon
ſtration nicht in Jroge obwohl es möglich ſei daß man darauf

ückkommen werdes Regierungékreiſen legt man dem Zarenbeſuche keine
andere beſondere Bedentung bei als diejenige einer wichtigen
Kundgebung für den ungeſtörten Fortbeſtand des Zweibundes
Der Präſidentſchaft Loubet s ſowie dem Miniſterium
Waldeck Ronuſſeau kommt der Zarenbeſuch um ſo h als
die nationaliſtiſche Preſſe Waldeck vorwirft das ruſſiſche Bündniß
zerſtört zu haben

Wie verlautet wollen mehrere Biſchöfe die Vollzugsverordnung
zum Kloſtergeſetz nicht anerkennen weil dieſe angeblich das
Geſetz verſchärſt wodurch die Regierung ihre Kompetenz über
ſchritten hätle Die Venediktiner beſchloſſen endgiltig die Aus
wande rung und zwar nach Jtalien Wie unter Jtalien zu
leſen iſt wird man dort die Herren nicht gerade mit offenen
Armen empfangen

Die Meldung daß England eine außerordenlliche Geſandt
ſchaft an den Sultan von Marokko mit reichen Geſchenken
für dieſen entſendet beunruhigt Paris ſehr man befürchtet
engliſche Umtriebe gegen die franzöſiſchen Jntereſſen in Nord
afrika

Jtalien
Jtalien verſpürt wenig Neigung ſich die klerikalen Orden die

aus Spanien oder Frankreich etwa zuwandern könnten auf den
Hals zu laden Die offiziöſe Fracaſſa theilt mit daß im
nächſten Miniſterrathe Vorkehrungen getroffen würden um der
Jtalien drohenden Gefahr einer Einwanderung der
fremden Ordenskongregationen einen Damm ent
gegenzuſetzen 8

Südamerika
Nach Verſicherungen des aufſtändiſchen kolumbiſchen Generals

Uribes ſcheint die Revolution gegen das klerikale Regiment
Fortſchritte zu machen Der New Yorker Tribune zufolge
erhielt der diplomatiſche Agent der kolumbiſchen Auſſtändiſchen
ein Kabeltelegramm mit der Bitte Uribes um Waffen und
Munition für die bei San Criſtobal erbenteten Kanonen Das
Telegramm fügt hinzu Der Feind zieht ſich in das Junere des
Landes zurück bis wobin ich ihn verfolgen will Jch habe keine
Zeit zu ſchreiben da mich die Kämpfe zu ſehr in Anſpruch
nehmen Die Klerikalen ſind in beiden Schlachten völlig
geſchlagen Wenn nur der brave Kriegsmann nicht zu
ſehr renommirt
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UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Dr Richard M Meyer der bisherige Privatdozent in
der philoſophiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität
u Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben

Fakultät ernannt worden

Bie Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin
Charlottenburg wurden zu Profeſſoren ernannt

Dr Friedr Goll der außerordentliche Profeſſor für
Pharmakologie an der Univerſität Zürich geb 1829 iſt von
ſeinem Lehramt zurückgetreten Zu ſeinem Nachfolger wurde der
n vaent in der mediziniſchen Fakultät Dr Max Cloölta
ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Adolf v Rothſchild hat ſeine über zweihundert Nummern

umfaſſende Sammlung meiſt kirchlicher Kunſtwerke
und Edelſchmiedereien dem Louvre überwieſen nebſt 250,000 Fres
um den Saal zu deren Aufſtellung herzurichten Die Künſt
werke gehen vom zwölſten bis zum ſechzehnten Jahrhundert
ſtammen aus allen Ländern wurden meiſtens von dem in Frank
furt verſtorbenen William Rothſchild geſammelt Deutſchland
iſt durch mehrere gute Stücke vertreten Reliquſenſchreine
Kelche und andere kirchliche Geſäße ſind beſonders zahlreich
Das Muſée Cluny erhält vierzehn Slücke meiſt aus Elfenbein
Auch ein Zweibild von Woblgemnth befindet ſich darunter
Daſſelbe Muſenm beſitzt überhaupt eine ziemliche Anzahl
altdentſcher Gemälde namentlich der Kölniſchen Schule von
Mackenem 2c Die meiſten dürften während der Stürme zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts in Köln weggenommen und
vertrödelt worden ſein

Die erſte öffentliche Vorſtellung der Meiſter
linger von Nürnberg im Prinzregenten Theater zu
München hatte einen glänzenden Erfolg Jntendant Poſſart
und Kapellmeiſter Zumpe wurden ſlürmiſch gernſen

Otto Erich Hartleben der Wiedergeneſene begrüßt
die litterariſche Welt mit der zweiten verbeſſerien und ver
mehrten Anflage ſeines Goethe Breviers das bei Karl Schüler
in München erſcheint Das geſchmackvoll ansgeſtattete Werk
führt der nach langer ſchwerer Krankheit dem Leben nen
geſchenkte Dichter durch ein herzhafles ſcherzhaftes friſches Vor
wort ein das beweiſt das Otto Exich ſeinen Humor nicht ver
loren hat wenn er auch am Schluſſe behauptet Man iſt eben
genau beſehen gar nicht mehr der alte Cactus Nur folgende
Stellen ſeien als köſtliche Proben aus dem Scripium aus
gezogen

Was kann ich nun wohl den Freunden Schöneres als erſtes
Zeichen vom neugeſchenkten Leben geben als dieſe Bearbeitung
meines Gvethe Breviers

Die letzte Zeit hat ja auch Goethe ſelbſt ſeine ſchweren
Schickſale durchmachen müſſen Es geht zu Herzen wenn man
blos überdenkt was er alles für Freunde gewonnen hat
Von dem lehrhaft thätigen Manne der mitten im lebendigen
DPeenkampfe der Zeit ſieht bis zu den konditorblüthigen
Tändelböckchen und den feierlich ſchlappen Zierdichtern haben
ſie alle ſeinen Namen auf ihre Fahnen und Fähnlein ge
ſchrieben

Jn unſerem Ringen nach einer einheitlichen Weltanſchaunung
die uns die alte von Jenſeits Tod und Teufel erfſetzen könnte

iſt uns der alternde und alte der Goethe des 19 Jahr
hunderts ein mächtiger Bundesgenoſſe Er hat es im
Innerſten erlebt daß wir zu unſerer Noth und Luſt durch die
hohle Gaſſe der exakten Naturwiſſenſchaft hindurch müſſen
wenn Wir zu jener uns im Herzen verhießenen uns erſt er
ſüllenden Tagesanſicht gelangen wollen es führt kein
anderer Weg nach Küßnacht Und wir möchten doch alle nach
Küßnacht

J v Hausmann die namentlich als Dichterin
geiſtlicher Lieder weitbekannte ehemalige Direklrice der Santt
Annenſchule zu Petersburg iſt 76 Jahre alt zu Wöſö in Eſth
land geſtorben Die Dichterin iſt beſonders durch ihr unter den
Deulſch Ruſſen weit verbreitetes Andachtsbuch Hausbrot zur
Anerkennung gelangt ſo zwar daß Profeſſor r Luthardt er
klären konnte ſie gehöre zu den größten geiſtlichen Liederdichtern
aller Zeiten Die Verſtorbene war die Tochter eines Gymnaſial
Profeſſors in Mitan und wurde zuerſt Gonvernante um ſpäter
in der erwähnten Petersburger Schule ihre dauernde Heimath
zu finden Von ihren Liedern iſt namentlich So nimm denn
meine Hände wahrhaft volksthümlich geworden

c n
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 22 AngAuf einen ſonderbaren Schwindel war der Barbier Joſe
Gärtner verſallen nämlich Roßfleiſch als Wir de

Architekt Dr Friedrich Seeſſelberg und Dr Oskar D

anzuvieten Er Vatle R nun wegen verſuchten WBelrrverantworten Der Angeklagte der ſich im wichetboten hie
befindet wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeſührt Er
ſtammt aus Karlſtadt in Bayern iſt 48 Jahre alt und mehrfach
beſtraft wegen Diebſtahls und Betrugs zuletzt in Eiſenach undGotha mit 18 Mongten Gefängniß Vieſe Strafe bat Gärtner
am 20 Juni d J verbüßt war aber ſchon am Tage darauf an jene
neue unlautere Unternehmung gegangen Er räumte den Betrugsverſuch ein Am d hatte er ſich in Halle beim
Roßſchlächter Thurm 25 Pfund Pferdefleiſch gekauft das Pfund
z 30 Pf Bezahlen konnte er das Fleiſch da er aus dem Ge
ängniß 15 M Arbeltslohn mitbekommen hatte Mit dem in
einen Sack geſteckten Fleiſch begab ſich Gärtner nach Dürrenberg
und bot es dort zunächſt im Kurhans dem Küchenchef zum Kauf
an unter dem Vorgeben es ſei Hirſchfleiſch das Pfund ſolle
85 Pf koſten Beim Veſehen des Wildprets entdeckte jedoch
der Küchenmeiſter den auf dem Fleiſch befindlichen Stewpel
abdruck durch den die Waare vorſchrlftsmäßig als Roßfleiſch
gekennzeichnet war Demgemäß wurde der Wildprethändiler
abgewieſen Er hatte aber noch einen Verſuch gemacht ſeine
Waare los zu werden indem er ſie in Kenſchberg
einer Frau Wagner ebenfalls als Hirſchfleiſch das Pfund
zu 65 Pfennig anbot nachdem er zuvor denerwähnten Stempelabdruck vom Fleiſche weggeſchnitten Frau
Wagquer kam jedoch die Sache verdächtig vor ſie lehnte deshalb
ab Nun ging Gärtner nach Merſeburg wurde aber dort ab
gefaßt und feſſigenommen da er ohne Wandergewerbeſchein das
Hanſirgewerbe betrlieben alſo ſich eines Steuerbergehens ſchuldig
gemacht Der Staaksanwalt beantragte 2 Jahre Zuchlbaus
3 Jahre Ehrverluſt 300 M Geldſtrafe oder noch 30 Tage Zucht
hans und wegen des Stenervergehens 36 M Geldſtrafe
doppelter Betrag der hinterzogenen Jahresſteuer oder 12 Tage
Haft Das Gericht bewilligle dem Angeklagten mildernde Um
ſtände und erkannte auf eine Geſammtſtraſfe von einem Jahr
Gefängniß unter Abrechnung der vom Angeklagten erlitlenen
2 Monate Unterſuchungshaft

Vom hieſigen Schöffengericht war der Kaufmann Hermann
Köcker aus Giebichenſtein er wurde jetzt als Fabrikant
bezeichnet wegen Betrugs in fechs Fällen zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt
hatte Der Angeklagte war früher Dampſſchiffsbeſitzer und Be
ſitzer der Eiswerke an der Steinmühle in Giebichenſtein er galt
damals als ein ſehr wohlhabender und angeſehener Mann bis
er vor einigen Jahren wegen einfachen Bankerotts beſlraſt
wurde und in Verſall gerieth Wie ſehr es mit ihm abwärts
gegangen erſah man ans ſeiner jetzigen Verfaſſung Die Be
trügereien haben in ſogenannter Zechprellerei beſtanden
Der Angeklagte hatte ſich einmal im September 1899
und dann im März d zuletzt fünfmal hinter
einander in Reſlaurationen obgleich er mittellos war als
zahlungsfähiger Gaſt gerirt Speiſen und Geträuke eingenommen
und als es ans Bezahlen ging allerlei Angaben gemacht die
ſich binterher als falſch erwieſen hatten Vor einiger Zeit war
die Sache ſchon vor der Veruſungs Jnſtanz zur Verhandlung
anberaumt worden hatte jedoch verkagt werden müſſen um den
Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen

as iſt nun in der hieſigen Pſychiatriſchen und Nervenklinik
geſchehen Die ärztlichen Gutachten lauten dahin daß bei
Köcker paralytiſche Geiſteskrankheit konſtatirt worden ſei er habe
ſich auch ſchon zur Zeit der Begehung der ſtrafbaren Hand
lungen im März d J in einem Zuſtande krankhaſter
Störung der Geiſtesthätigkelt befunden dürch den ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Auch gab einer der
Sachverſtändigen als möglich zu daß jener Zuſtand bei Köcker
ſchon 1899 als ſchleichende Krankheit vorhanden geweſen Auf
Grund dieſer Gutachten erfolgte dem Antrage des Staats
anwalts gemäß unter Aufhebung des Urtheils des Schöffen
gerichts vom März d J Freiſprechung des Angeklagten

Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der 19 Jahre alte
Handlungsgebllfe Fritz Hiller hier angeklagt wegen Dieb
ſtahls Er iſt am 7 Juni d J wegen Diebſtahls und Urkunden
fälſchung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden und ver
büßt jetzt dieſe Strafe Damals war er auf Grund ſeines
Geſtändniſſes ſchuldig beſunden am 2 und 5 Mai d J je ein
Fahrrad aus dem Vorraum des hieſigen Hauptpoſtamtes geſlohlen
und in Merſeburg verſetzt zu haben Jetzt wurden ihm noch
zwei Entwendungen von Fabrrädern zur Laſt gelegt wovon er
nur einen Diebſtahl einräumte Am 23 April wurde ebenfalls
aus dem Veſlibule des Hanptpoſtamtes ein dem Schreiber
Rehſe geböriges Fahrrad entwendet das 225 M gekoſtet hatte
und am 4 Mai aus demſelben Raume dem Fiſcher Karl Köcker
ein 40 M werthes Fahrrad die beide in Merſeburg auf dem
dortigen Leihamte vorgefunden wurden Das erſtere werthvolle
Rad geſtohlen zu haben leugnete der Angellagte während er
den zuletzt erwähnten Diebſtahl einräumte Er wurde jedoch
nach der von den Zeugen gegebenen Beſchreibung überführt und
beider Diebſtäble ſchuldig erachtet Er wurde mit Rückſicht auf
die von ihm bewieſene große Frechheit zu 6 Monaten Gefängniß
Zuſatzſtrafe verurtheilt

Eine in der Nacht zum 13 März d J im Hauſe Moritzkirch
hof Nr 11 ſtattgehable höchſt fidele Geburtstagsfeier hatte für
zwei Betheiligte den Handelsmann Emil Herbſt Allhändler
und den Handelsmann Richard Franke hier zur Folge gehabt
daß Herbſt vom hieſigen Schöffengerlcht wegen Verübung ruhe
ſtörenden Lärms zu 6 Mark Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft
ferner wegen Widerſtandes gegen die Stagatsgewalt Körper
verletzung und Bedrohung zu 2 Monaten Franke als weniger
ſchuldig nur zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde Hier
gegen hatten die gri Berufung eingelegt zu deren Ver
handlung blos Herbſt erſchienen war Vergangen hatte ſichH damals gegen einige von dem Maurer Scieſier dem Vicewirih

in jenem Hauſe zur Ruheſtiftung herbeigeholte Pollzeiſergeanten
gegen die er in ſeinem angeheiterten Zuſtande ſehr gewaälithätig
aufgetreten war Einen der Beamten hatte r ſogar einen
Biß in einen Finger beigebracht und ſich beim Transport zur
r widerſpenſtig benommen Es erfolgte Verwerſung beider

erufungen

ve e wenProvinzialnachrichten
O Töhale 21 Aug Beſuch des Kaiſers Der Harzer

Courier bringt die Nachricht daß dem Maler Hendrich dem
Schöpfer der Bilder in der Walpurgishalle vom Hofmarſchall
amt in Berlin die Nachricht zugegangen ſei daß der Kaiſer die
Walpurgishalle zu beſuchen gedenke und dieſer Beſuch im Herbſt
gelegentlich des Blankenburger Jagdausflugs in Ausſicht ge
nommen ſei Als neues Reklamemittel für das Unternehmen
wird die Nachricht ob zutreffend oder nicht ihren Zweck gewiß
nicht verfehlen

Nordhauſen 22 Ang Von den Straßentumulten
Zur Verhütung weiterer Tumulte ſind auf Wunſch des Arbeit
gebers die Görsbacher Arbeiterinnen heute nicht zur Arbeit ge
kommen es iſt deren Beurlaubung auf einige Tage erfolgt
Vorgeſtern mittag iſt hier in der Gümpert und Varfüßerſtraße
ein Arbeitswilliger der Tabaksfabrik von Loewié von einem
Arbeiter unter Veſchimpfungen mit Niederſtechen mittels eines
langen Dolchmeſſers bedroht worden

Merſeburg 22 Ang lElnen eigenartigen Verſuch
hat man vor einigen Tagen in Körbisdorf gemacht Dort ſteht

wie auch in den meiſſen anderen großen und kleinen Wirth
ſchaften das Kraut ſehr mäßig Unter möglichſter Schonung
des Beſtandes iſt nun in Körbisdorf nach entſprechender Be
arbeitung der Zwiſchenräume ein Gemenge von Roggen und
Wintergerſte hinelngedrillt worden Wenn ſich dieſes Gemenge
bis zum Herbſt wirklich entwickeln ſollte fo würde es kaum
durch den Kohl beeinträchtigt werden und deſſen Ernte wird dem
Gemenge bei genügender Vorſicht guch nicht ſchaden Wer eß
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die Drillwaſchine aus irgendeinem Grunde zu bevie könnte obſges Gemenge dem vielleicht noch Zotlel
beizumiſchen wäre auch durch Einhacken unſerbringen An

Saataunt ſind in Körbisdorf pro Morgen 90 Pfd ausgedrillt
nd zwar z Roggen und Wintergerſte

Merſeburg 22 Aug 1IJm Dienſte verunglückter
Soldat arch Telegramm wurden geſtern die Dietrich ſchen
Edeiente auf dem Werder hierſelbſt wohnhaft davon ver
ſändigt daß ihr in Lüneburg bei den Dragonern dienenderWuaer Sohn durch einen unglücklichen Sturz mit dem Pferde

geſtern vormittag plötzlich den Tod gefunden hat
Weißenfels 22 Aug Selbſtmord Der 17jährige

Schneiderlehrling Emil e aus Stößen ſcheint nachdem er
eſſern ſpät abends noch auf dem Schützenplatze geſehen worden

Ken Tod in der Sagle geſucht zu haben denn heute früh wurden
an der Fußgängerbrücke die Kleider des jungen Mannes am
Fiußufer gefunden Die Leiche iſt noch nicht entdeckt worden
K Erfurt 22 Ang Kommnnales m Landkreiſee W der Anlage gut funktionirender Waſſerleitungen

gegenwärtig mehr denn je ein We Augenmerk gewidmet
namentlich in Orten mit ſchlechtem Trinkwaſſer Ein ſolcher iſt
das 2 Wegſtlunden von hier belegene über 1200 Einwohner
zählende Dorf Elxleben Schon ſelt Jahren find die Bewohner
anf das Waſſer der Gera angewieſen da das Brunnenwaſſer
ungenießbar iſt neuerliche Unterſuchungen ergaben ſogar
Schädlichkeit für Menſchen Zur Ausführung der Waſſerleitung
wird der weit und breit bekannte Quellenfinder und Waſſer
techniker Karl Bernecker im benachbarten Egſtedt in Vorſchlag
gebracht Etwa eine halbe Stunde oberhalb re befindet
ſich in der Flur Friedrichsdorf eine ergiebige Quelle in ſolcher
Höhe daß die mit Hydranten zu verſehende Leitung auch bei
Feuersgefahr nutzbringend in Anwendung kommen kann

K Erfurt 22 Aug 1Bismarck Thurm Heute nach
mittag wurde auf der Bergeshöhe ſüdlich der Stadt der fertig
geſtellte Vismarck Thurm vom Erbauer Maurermeiſter Hatten
bruck der Bismarck Gemeinde feierlich übergeben Daran
ſchloß ſich für die Banleute ein Kommers im Waldſchlößchen
Der Polier erhielt von einem Vorſtandsmitgliede 10 neue Zwei
markſtücke zur Vertheilung ausgehändigt Die Einweihüngs
ſeierlichkeit findet am 1 September ſtatt

K Erfurt 22 Aug Selbſtmword Ein im hieſigen Bahn
hofsgebäude beſchäſtigter noch jugendlicher Schloſſergeſelle machte
heute vormittag auf dem Dachboden des Stationsgebäudes
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Grund unbekannt

Magdebnurg 22 Ang Lange unterwegs Eine Poſt
karte die am 7 Mai 1873 alſo vor 28 Jahren in Döbeln in
Sochſen zur Poſt gegeben wurde gelangte erſt dieſer Tage in
den Beſitz des Adreſſaten eines noch heute in der hieſigen Neu
ſtadt beſtehenden Fabriketabliſſements Die Karte trägt den
Stempel 7 5 73 ünd iſt mit einer z Groſchen Marke beklebt
Jedenfalls hat ſie während der langen Jahre an irgend einem
verborgenen Orte geruht

K Zahna 22 Aug Kreisſynode Heute wurde hier die
Kreisſynode der Diözeſe Zahna unter dem Vorſitz des Super
intendenten Vogel abgehalten Das von dem Konſiſtorium ge
ſtellte Thema Sind bei der heutigen Konfirmationspraxis
im Synodalkreiſe Schäden bervorgetreten und wie ſind dieſe
u beſeitigen hatte im Pfarrer Schrimpf aus Rahnsdorf einenLearuelte gefunden der die auſgeworfene Frage verneinte

Pfarrer Hubrig aus Kropſtädt und Superintendent Vogel von
hier reſerirten über die Angelegenheiten der äußeren Miſſion
und über die Guſtav Adolf Sache Der dritte Theil der dies
jährigen Hauskollelte für die innere Miſſion etwa 60 wurde
dem Zahnaer Vaterländ Frauenverein zur Erhaltung der Ge
meindeſchweſter überwieſen Das Referat über die Angelegen
heiten der inneren Miſſion nebſt einer Ueberſicht über die Auf
gaben die den kirchlichen Körperſchaſten bezüglich des am 1 April
d Js in Kraft getretenen Fürſorge Erziehungsgeſetzes vom
2 Juli 1900 erwachſen konnte leider wegen vorgerückter Zeit
nicht mehr zur Verhandlung gelangen

Perſonal verändernngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Frhr v Gablen z Oberſt
und Commandeur des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 mit der Führung der 83 Jnf iſt vorgeſtern mittag ein Opfer der Flammen geworden Die L
Brigade beauftragt Frhr Schuler v Senden Oberſilt beim Stabe des
4 Magdebuig V Nr 67 unter Beförderung zum Oberſt zum Com
mandenr des 6 Thür Juf Reg Nr 95 ernannt Janke Major und Bat
Commandenr im Jnf Reg von Stülpnagel 5 Brandenburg Nr 48 unter
Beförderung zum Oberſtlt zum Stabe des 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67
verſezt Harlfinger Oberſilt z D und Eommandeur des Landw Bezirks
Sangerhauſen zum Landw Bezirk Torgau verſetzt Schmidmanu genv Wute non Major und Bat Commandenr im Jnf Reg Prinz Louis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 mit Penſion zur Disp geſtellt
und zum Commandeur des e Sangerhauſen ernannt v Kehler
Major und Commandeur des 1 Erſatz See Bat ſcheidet Ende d M ans
der Marine aus und wird mit dem 1 September d J als Bat Commandeur
im Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
angeſtellt v Bonin Major aggreg dem 3 Thür Jnf Reg Nr 71 als
Bat Conimandeur in das Inf Reg Nr 175 v Schaper Lt à la vuite
des Garde Gren Reg Nr 5 in das 2 Thür Nr 32 verſetzt
Fleſck Hauptm im 3 Magdeburg Juf Reg Nr 65 zum Comp Chef er
nannt Spindler Lt im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 unter
Stellung à la suite des Regiments vom 1 September d J ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtug beim Hannov Train Bat Nr 10 kommandirt K
Renter Lt à la suite des Anhalt Juf Reg Nr 93 in dieſesReg wiedereingereiht Blomeyer Oberlt im 5 Oſtäfiat Jnf Reg des bis
herigen Oſtaſiat Expeditionscorps ans demſelben ausgeſchieden und im 6 Thür
Jnf Reg Nr 95 wiederangeſtellt v Heynitz Haupim und Comp Chef im
3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 unter Stellung à la zulte des Reg
als Comp Führer zur z in Potsdam Ziehm Hauptm à la
suite des Jnf Reg von der Marwitz 8 Pomm Nr 61 und Comp Führer
an der Unteroff Schule in Weißenfels als Comp Chef in das 2 Thür Jnf
Aeg Rr 32 v Jarotzki Hauptm a la suſte des 2 Thür Juf Reg
Nr 32 und Comp Jührer an der Unteroff Schule in Ettlingen als Comp
Chef in das Füſ Reg GeneralFeldmarſchall Graf Moltke Schleſ Nr 38
v Obern t auptm à la euite des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau 1 gdedurg Nr 26 und Comp Führer an der Unteroff Schule in
Marienwerder als Tomp Chef in das 4 Großherzogl Heſſ Jnf Reg Prinz
Karl Nr 118 verſezt v Lengerke Lt im 2 Thür Jnf Reg Nr 32
mit dem 30 Septemder d J von dem Kommando bei der Unteroff Schnie in
Eitlingen enlhoben Mit dem 1 Oktober d J treten in ihrem Kommande als

Comp Ofſiziere über Würtz Lt im Gren Reg König Friedrich I 4 Oſtpreuß
Nr 5 von der Unteroff Vorſchule in Wohlan zur Unteroff Schule in Weißen
ſels Barch ewitz Lt im Jnuf Reg Keith 1 Oberſchl Nr 22 von der
r t in Jülich zur Unteroff Schule in Weißenfels Freyer Lt
im Bad Zuß lrt Reg Nr 14 in das Fuß LArt Reg Encke Magdebürg
Nr 4 verſetzt Rei ch el Oberlt im Jnf Reg Freiherr von Sparr 3 Weſtfal
Nr 16 und kommandirt zur Dienſtleiſinng bei der Gewehrfabrik in Erfurt vom
1 Oktober d J ab anf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Munitions
fabrit Kneiſz Oberlt im Füſ Reg General Feldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeburg Nr 36 Müller Pro vence Obderlt in 4 Vad Jnf Reg
rinz Wilhelm Nr 112 zur Gewehrſabrik in Erfurt Gark e Oberlt im Fuß
rt Reg Encke Magdebürg Nr 4 zur Art Werkſtatt in Dentz vom 1 Ok

tober d J ab auf ein Jahr zur Dienſüleiſtung kommandirt Teubler Zeug
uptm beim Art Depot in Jüterbog zum Art Depot in Magdeburg Neitzel

euerwerkshauptm beim Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 zur 1 Art
epot Direktion er Feuerwerkshanptm beim Ari Depot in Poſenim Fußirt Reg ucke Magdeburg Nr 4 verſetzt Jeſſe Fähnr im Jnf
eg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau Magdebürg Nr 26 Herrmann

ur im Füſ Reg GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal Magdedurg
n 36 beide mit Patent vom 19 Auguſt 1800 Lan e Wenzel r

Jif Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
grheter mit i vom 19 Auguſt 1900 Hil gers Bullrich Fähnrichs im

Ihr nf Reg Nr 72 v Melleuthin v Altroch v Franken
roſ hl i Hans cJdhnriche im Anhalt Juf Reg Nr 93 erſterer

S ehgien vom 19 rn 1900
Toh s Moagdeburg Nr 7 v Schiexdolz b Wittern Fähnrichs im
ſt Hu Reg Nr 12 v Rochow Fähur im Ulan Reg nuigs vonr r Allmärk r 16 Bartſch Fahnr im Feld Art eg Prinz

i Fuitpold von Bayern Pragdeburg Nr mit Patent vom 19 Auguſt
Mai Jöhur im Felddirt Reg Rr 40 Dietrich Nage4t e 2 Jähnrichs im FildArt Reg Nr 73 mit Patent vom 19 Auguſt
1900 Stoch Leyer Seisel ichs i Nurerſiere drei T yer Seidel Pruſe Jähnrichs im Feld Art Reg Nrin B t Palent vom 19 Auguſt 1900 Lambrecht Fähnr im Magdeb

r Nr 4 mit Patent vom 19 Aug 1900 v eydlitz Kurzhach
ahnt h Vraf Voſe 1 Thüring Nr 31 Meyer Hoffmann

Roeswer ür de Rr 32 erſterer mit Patent vom 19 Auguſt
Fähnr im 3 Thür Juf Reg Nr 71 v Butiar gähnr

Oechel häuſer Fähnr im Kür Reg von B

im 5 Thür Juf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen mit19 Auguſt 1900 Rath man Jähnr im 6 Thür ehe r
Heldberg Bolze Jähnriche im 7 Thür Inf eg Nr 96 Fechner

r im 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 v doibach Fähnr im Magdeb
rag Reg Nr 6 Schn lze Fähnr im Magdeburg Pion Bat Nr 4 mit

Jm aktiven Heere Brieſen Lt im Magdeburg Drag 6den Reſ Offizieren des Reg übergeführt v Gr ſe vie d Siege
des Bekleidungsamtes des 1 ArmeeCorps mit Penſion und der Erlaubniß zum
Tragen der Uniſorm des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 der Abſchied bewilligt
Gronen Oberſilt d nnd Commandenr des Landw Bezirts Torgan mit
der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform von ſeiner Dienſtſtellnug
auf ſein Ceſuch enthoben

en
E Rudolſtadt 22 Ang Konufrontation Selbſt

mord Unglücksfall Der muthmaßliche Mörder des
Hirten Grimm in Schmalenbuche der Glasbläfer Müller wurde
heute aus der Unterſuchungshaft nach dem Thatorte gebracht
Die Verdachtsmomente haben ſich derart gehäuft daß man an
ſeiner Schuld kaum noch zweifein kann Geſtern erhängte ſich
in Weltisberga der Gutsbeſitzer H v Rein Er hinterließ ein
Schreiben an ſeine Frau die den jedenfalls an Schwermuth
leidenden Mann fand und ihn mit einer Sichel abſchnitt
Einen Schieferbrucharbeiter in Oßla traf ein recht beklagens
werthes Mißgeſchick Sein 2jähriges Söhnchen aß letzthin
Kirſchen und ſtarb bald darauf Hente wurde auch die Mutter
des Kindes die ihrer Entbindung entgegenſah zur letzten dinhe
beſtattet ſie hatte ſich den Tod des Kindes zu ſehr zu Herzen
genommen

Dresden 22 Aug Ein ſonderbarer Unglücksfall
trug ſich geſtern mittag kurz nach 12 Uhr an der Dampſfſſchiff
halteſtelle in Uebigan zu Dort halte ſich auf einer die Landunge
brücke haltenden ſtarken Kette ein neunjähriger Knabe nieder

ſein jüngeres Schweſterchen ihm vom Schiffsſiege aus zuſchaute
Als nun der um dieſe Zeit fällige bergwärts fahrende Perſonen
dampfer an der Landungsbrücke ſeſtmachte wurde die erwähnte
Kette plötzlich ſtraff gezogen der unvorſichtige Knabe aber in die
Höhe geſchnellt und kopſüber in den Strom geſchleudert Erſt
auf das Kindergeſchrei vom Londe wurde man anf dem Schiffe
auſmerkſam und ein Booismann holte den am Kopfe anſcheinend
erheblich verletzten ſtark blutenden Knaben aus dem Waſſer und
brachte ihn in die elterliche Wohnung Die angeſührte Unart
die Ketten der Landungsbrücken als Schanukel zu benutzen iſt bei
den Knaben übrigens nach Angabe des Dampfſchiff Fahrperſonals
derart verbreitet daß man ſich wundert wenn dabei nicht ſchon
mehr Kinder verunglückt ſind

Kirchberg 22 Aug Ein räthſelhafter Unglücks
fall Als an einem der letzten Abende ſich der Einwohner
Schw zur Ruhe begeben wollle fand er zu ſelnem Erſlannen
die Schlaſkammer leer obwohl ſeine Frau mit dem dreivierkel
Jahr alten Knaben ſchon vorher die Kammer aufgeſucht hatte
Schw begab ſich ſofort auf die Suche und ſand zu ſeinem Ent
ſetzen ſeine Angehörigen ſchwer verletzt im Hoſe liegen Die
Frau hatte ein Bein gebrochen und das Kind einen Schädel
bruch erlitten an deſſen Folgen es bereits geſtorben iſt Von
dem ganzen Vorfall will die bedauernswerthe Frau nichts wiſſen
nur deſſen kann ſie ſich erinnern daß ſie mit ihrem Kinde zu
Bette gegangen iſt

Aus Sachſen und Thüringen Nohe Königsbrück bei
Dresden iſt man bei geriiger Tiefe auf ein großes Vraun
kohlenlager geſtoßen Soſort weiter angeſtellte Bohrungen
ergaben daß das Kohlenlager von bedeutender Ausdeh
nung iſt und wahrſcheinlich den Bezirk von 5 Dörfern umfaßt
Die Vohrungen werden eifrig ſortgeſetzt Auf dem fiskaliſchen
Forſtrevier Radeben bei Dresden wurden vorgeſtern durch
einen ſich raſch ausbreitenden Waldbrand rund 1500 qm 20jährige
Kiefern vernichtet Vermüthlich iſt der Brand der wenn nicht
raſche und energiſche Hilſe zur Stelle geweſen wäre leicht
größere Dimenſionen hätte annehmen können durch Fahrläſſig
keit von Spaziergängern verurſacht worden Von der Buden
ſtadt die ſich alljährlich zu Pfingſten auf dem Schützenplatze zu
Altendorf bei Chemnitz erbebt bleiben regelmäßig 8 der
Schützengeſellſchaft gehörige aus rohen Brettern gezimmerte
ziemlich große Gebände das Jahr über ſteben der ſogenannte
Feenpalaſt der Kryſtallpalaſt ünd das Apollotheater Das letztere

herbeigeeilte Fenerwehr hatte eine halbe Stunde Arbeit dann
war der ſtolze Bretterban in einen Schutt und Aſchehaufen ver
wandelt Jn Jlmenanu wurde der arbeitsſcheue Alfred
Reichenbach aus Schmölln feſtgenommen weil er mehrere Kur
gäſte mit Todtſchlagen bedrohte und auch ſonſt gemeingefährlich
wurde Jn Stadtſulza hat ſich die 28jährige Gattin des
Oberlehrers Dr Weidemüller aus Dresden ertränkt nachdem ihr
Gatte einkge Tage vorher aus der Schweiz von einer Ver
gnügungsreiſe heimgekehrt war Jn Dornburg wurde die
Frau Glaſermeiſter Franke mitten in der Arbeit auf dem Felde
von einem Schlaganfall betroffen dem ſie alsbald erlag

Vermiſchtes
Kirchenbrand Am Mittwoch Morgen gegen 5 Uhr bemerkten
irchgänger in Gramſchütz bei Glogau Rauchwolken an der

dortigen katholiſchen Kirche und es ſtellte ſich heraus daß
die Sakriſtei in Flammen ſtand Die Feuerwehr war raſch
am Platze und löſchte in kurzer Zeit durch Einſchlagen eines
Fenſters den Brand Gerettet konnte nichts werden
Sämmtliche Paramente die Monſtranzen uſw fielen dem Feuer
zum Opfer Die Sakrlſtei iſt total ausgebrannt Das
Feuer muß ſchon die ganze Nacht hindurch geglimmt haben
m ſeine Entſtehungsurſache hat ſich bisher nichts ermitteln
aſſen
Ein anfregender Vorfall ſpielte ſich Montag kurz nach der

Mittagspauſe auf einem Neubau gegenüber der Landwirthſchaft
lichen Schule in Helmſtedt ab Einige Zimmerlente waren
damit beſchäftigt in das bereits mit Ziegeln belegte Dach des
zweiſtöckigen Gebäudes einen Erker einzubauen als einer der
draußen befindlichen Leute vermuthlich infolge Febltritts plötzlich
ſo rücklings zu Fall kam daß ſein Oberkörper frei über der
gepflaſterten Tiefe hing während ſelne Geräthſchaften und eine
Anzahl der gelöſten Ziegel herunterpraſſelten Nur der zwiſchen
den Dachlatten eingeklemmte rechte Fuß bewahrte den Stürzenden
vor lebensgefährlicher Verletzung wenn nicht vor dem ſicheren
Tode Ein naheſtehender Kamerad des Vernunglücklen griff zu
und half dem kaltblütig ſich wieder Emporrichtenden auf den
Dachboden hinein wo ihm ein herzhafter Trunk gereicht wurde
e iſt der Unfall ohne weitere ſchlimme Folgen
geblieben

Vom Dache geſtürzt Auf dem Neubau Gubenerſtraße 26 in
Berlin ſtürzten geſtern nachmittag die Arbeiter Klaude und
Pielſchcke von einem in der Höhe des vierten Stockes angebrachten
Schutzdache das ſie unerlaubterweiſe betreten hatten herunter
Klande erlitt mehrfache Knochenbrüche und anſcheinend auch
ſchwere innere Verletzungen Pielſchcke ſcheint mit geringfügigen
Verletzungen davongekommen zu ſein da er ohne Hilfe nach
Hauſe gehen konnte

Ueberfahren und todt Auf dem Hamburger Güterbahnhof in
erlin kam geſtern vormittag der Kutſcher Puſchel dadurch

ums Leben daß er beim Abladen einer Fuhre vom Wagen fiel
und zwar unmittelbar hinter die Pferde die dadurch ünruhig
wurden und anzogen Die beiden Wagenräder gingen dem
Mann über den Kopf und führten ſofort den Tod herbei
Ebenfalls durch Ueberfahren getödtet wurde der 10 Jahre alte
Sohn des Poſtſchaffners Wilt der in der Einfahrt des Nenu
baues Voltaſtraße 26 den Arbeitern h Dabei
wurde er von einem einfahrenden Mörtehvagen umgeſtoßen ynd
fiel ſo unglücklich daß ihm ein Rad des ſchweren Waſeſs über
die Bruſt ging

Patent vom 19 Auguſt 1900 zu Lis beſförderf Abſchiedsbewilſi ungen S

gelaſſen um ſich auf dieſe gefährliche Art zu ſchankeln während d

Erfolgreicher Krenuzotternjäger Dem SchuhmachermeſMattern Choorinerſir zp n Berlin d i S e
Ausrottung von Kreuzöttern widmet und deren m ab
gWlaufenen Jahre in den Waldungen in der Nähe Berlins 4760

tück gefangen hat iſt vom Minſſteriumlohnung von 50 M überwieſen worden des Jinern eine Be

Geſunkenes Schiff Wie die Königsberger HartungZeitung erfährt iſt der Stettiner Denpfel Li n re
der am Mittwoch Abend auf ſelner regelmäßigen Tourenfahrt
MemelStettin von Memel abgegangen war in der Nacht auf
See unweit Brüſterort le geſprungen und geſunken Die
aus 16 Mann beſtehende Beſatzung verließ auf zwei Booten
den Dampfer Eins der Boole mit acht Mann iſt bei CEranz
Seedet über den Verbleib des anderen Bootes fehlen Nach

Verſchüttet Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich a
auf dem Rittergut Aldorpken bei Werke c
einer zum Gute gehörigen M ergelgrube waren eine Anzahl
Leute mit Wegſchaffen von Mergeil beſchäftigt darunter auch
eine Anzahl polniſcher Arbeiterinnen Plötzlich ſtürzte eine
infolge des Regens locker gewordene etwas überhängende
Wand der Grube ein und begruß vier polnfſche
Arbeiterinnen unter ſich Sofort wurden die erfötder
lichen Rettungsarbeiten vorgenommen indeſſen konnten zwei de
Arbeiterinnen nur als Leichen herausgeholt werden währent
eine ſehr ſchwer verletzt war und mür ein Mädchen mit geringen
Verletzungen davonkam

Mißlungener Selbſtmord im Zuchthauſe Jm Zuchthauſe zu
Münſler ſpielte ſich geſtern vormittag eine anfregende Scene ab
Nach beendetem Gotlesdieſte wurden die Sträflinge in ihre
Zellen zurückgebracht Unbemerkt ſchlich ſich einer derſelben an
en Wärtern vorbeſ und es gelang ihm das Treppenhaus zu

erreichen hier ſtürzte er ſich über das Geländer hinweg in die
Titfe Jm Fallen ſchlug der Körper mehrere male an dem vor
ſpringenden Treppengeländer auf Gefangene brachten den
Schwerverwundeten in die Krankenſtube wo der herbeigerufene
Arzt den Bruch beider Beine und eines Armes feſiſtellte Der
Selbſtmordkandidat war zu 15 jähriger Zuchthaäusſtrafe ver
urtheilt wovon er fünf Jahre verbüßt hatte

Ein großer Brand hat wie aus Gneſen gemeldet wird in
Wierzenica bei Kobelnitz gewüthet Auf bisher noch nicht er
mittelte Weife entſtand um I Uhr nachts Fener das drei
Familienhäunſer vollſtändig einäſcherte Leider verbrannten
dabei fünf Perſonen und zwar drei Kinder im Aller von
10 6 und 2 Jahren der 82 jährige Kirchendiener und r
42 jährige unverheirathete Tochter außerdem erlitten 7 Perſönen
ſo ſtarke Brandwunden daß ihre ſofortige Ueberführung nach
einem Poſener Krankenhauſe veranlaßt werden mußte

Die Seeknh Die Sekundärbahn Erlangen Gräfen
berg erhielt bald nach ihrer Eröffnung den Spißnamen See
kuh Die Bezeichnung entſprang aber keineswegs der Abſicht
eine Anſpielung auf die Schnelligkeit der nen Fuftgr t Eifeſi
bahn zu machen ſondern verdankte folgendem Zufall ihre Ent
ſtebung Gleichzeitig mit der Bahn wurde nakürlich auch eine
Gaſtwirthſchaft gebant die den ſtolzen Namen Zur Sekundär
bahn führen ſollte Der Maler war auch eifrig mit der Aus
führung des ihm gewordenen Auſtrages beſchäftigt die Firma
anzuſchreiben als ein Sonntag ſeine Arbeit unterbrach Und
ſo laſen denn die Erlanger die am Sonntag das neue Bähnle
benutzten auf dem neuen Gaſthaus die Firma Gaſthof zix
Sein Nach der Vollendung des u war dieSonntagsruhe in ihr Recht getreten Lokalbahn und Wirthshaus
führten aber von da an den Namen Seekuh

Antomobilfahrt König Viktor Emanuel s Aus Rom 20 Aug
wird dem Verl Tgbl berichtet König Viktor Emayuel et
zählte Mitgliedern der Turiner Munſzipalität daß er vorgeſtern
mit der Königin und einem Adjutanken ohne Wiſſen des Hoſes
incognito eine Spazierfahrt von Racconigi nach Ventimiglig in
Automobil gemacht habe wobei er einige Kilometer weilt über
die franzöſiſche Grenze gekommen ſei Er habe in der offenen
Campagna gefrühſtückt und die Rückfahrt über Colle die Tenda
angetreten Jm ganzen habe er 350 km in 14 Stunden
zurückgelegt

Zuſammenſtoßß eines Eiſenbahnzuges mit Elefanten Der
Londoner Engineer berichtet von einem merkwürdigen Eiſen

babnunfall der am 17 Juli auf der Eiſenbahn zwiſchen ÄAſſain
und Bengalen ſtattgefunden hat Der Betriebsleiter dieſer
Strecke war auf einer Jnſpektionsreiſe begriffen und fuhr mit
ſeinen Sonderzuge gerade um Mitternacht durch den großen
Nambar Wald als die Wagen plötzlich mit einem furchibaren
Rucke zum Stehen kamen Die Lokomotive war auf eine Heerde
wilder Elefanten getroffen die wie es ihrer Gewohnheſt ent
ſpricht einen nächtlichen Spaziergang längs der Eiſenbahn
machten Die Maſchine rannte mit einem der Elefanten
zuſammen und der Stoß war ſo heftig daß die Vorderräder
der Lokomotive aus den Gleiſen geriethen Die Jnſaſſen des Zuges
wurden aus ihren Betten geworfen Das Unglück wäre großer
geweſen wenn nicht der Zug gerade ſehr langſam gefahren wäre
So aber konnte die Maſchine innerhalb 1 Stunde wieder auf die
Gleiſe gebracht werden und die Reiſe wurde dann fortgeſetzt Füx
den Elefanten war die Begegnung verhängnißvoller geweſen Er
hatte nicht nur beide Hinterbeine gebrochen ſondern auch ſo
ſchwere innere Verletzungen davongelragen daß er in der ſeit
lichen Vertiefung neben dem Bahnkörper liegen blieb Als der
Zug am folgenden Morgen die Strecke auf dem Rückwege paſſirke
lag das Thier todt auf derſelben Stelle Der Zugführer be
richtete daß er im ganzen 8 Elefanten gezählt dätte und daß
noch ein junger von der Maſchine zu Boden geworfen wahr
ſcheinlich aber nicht ſchwer verletzt worden ſei da er noch im
ſtande war ſich unter furchtbarem Gebrüll mit ſeinen Gefährten
in den Wald zu retten Dieſer eigenthümliche Eiſenbahnunfall
war nicht der erſte ſeiner Art im Nambar Walde vielmehr
müſſen ſich die Lokomotivführer dort immer auf eine nächtliche
Begegnung mit wilden Elefanten gefaßt machen

Schiffszuſammenſtoß Bei ſtarkem Nebel ſtießen 20 Meilen
von Vigo der franzöſiſche Dampfer Conſtantin und der
griechiſche Dampfer Emmanuel zuſammen Letzlerer ſank Der
franzöſiſche Dampfer rettete die 21 Mann ſtarke Beſatzung des

Emmanuel und brachte ſie hierher

Sportnachrichten
Dresden Das königliche Miniſterium des Jnnern hat im

Einverſtändniß mit dem Finanzminiſterium nach Gehör der be
theiligten Polizeibehörden die vom Sächſiſchen Radfahrer
bund erbetene Erlaubniß zu einer Fernfahrt von Zittaun
nach Leipzig weil dieſe den Charalter einer Weitfahrt tragen
würde verſagt Echt ſächſiſch

Letzte Telegramme
Wiesbaden 28 Aug Die Schriftſtellerin Panla v Brom

berg iſt geſtorben

München 23 Ang Die Möbelfabrik von Wild mit
großem Lager iſt inſolge Brandſtiftung völlig nieder
gebrannt

New Hork 23 Ang Jn Varbados und Sk Vincent hat ein
fürchtbares Unwetter gewüthet Mehrere Schiffe ſind
untergegangen die Haſenanlagen zerſtört

Prätoriaga 23 Aug Reuter Meldung Ein in der Kap
kolonie geborener Mann Opton wurde als Spion er
ſchoſſen Er hatte ſich mit drei anderen Buren ergeben vex
ſuchte dann aber mit ſeinen Gefährten die engliſchen Linken zu
paſſiren
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Anuguſt Wolkig normal warm Regeufälle windig2 Aug W mäßig warm lebhafte Winde Regen
auer

Meteorologiſche Station zu Halle
n

22 Auguſt 23 Angnuſt9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barxometer Millimeter 761,3 7609Thermomeler Celſins 165 15,5Rel Fenchtigkeit 69 76Wind J e e a NW 1 W 1Maximum der Temperalur am 22 nun 2135 C
Minimum in der Nacht vom 22 Angnuſt zum 23 Auguſt 1252 C
Niederſchläge am 23 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 m

Waſſerwärme der Saale mitgelheilt vom Florabade am 23 Angnſt 160 R

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 22 Auguſt morgens

Memel 764 175 NNO 2 heiter Swluemüände 768 419 3woſkenlos Hämöurg 770 i42 NMRW 1 wollig Vorkum 71 Pi16
N Z bedeckt Berlin 769 15 NW 3 halddedeckt München 771 13
SO 2 woilkenlos Wien 768 16 WNWWaW halbbedeckt Trieſt 765 225

4 halbbedeckt Petersburg Haparaunda 760 415an eeheht Cort 772 152 RNO 3 helter Parls 770 15 NO 2
wolkenlos

Sr Cx

Handel Gewerbe und Verhbehr
Kunstanstalt B Grosz in Leipzig Der Absechlues ist sehr

befriedigend Die Dividende wird nach gleich reichlichen Abschreibungen
wie im Vorjahre in Höhe von 9 Proz vorgeschlagen

Chemnitser Bankverein Dem Aufsichsrath wurde der
provisorische Absehluss für das erste Halbjahr 1901 vorgelegt Der
Nettogewinn beläuft sich unter Hinzurechnung des Vortrages auf
324 457 M gegen 368,093 M in 1999 Zum Vergleiche wird hinzu
gefügt dass der Reingewinn des ganzen Jahres 1900 nach vorgenommenen
Abschreibungen sich guf 556,982 A bezifferte wovon als Dividende
409,009 M gleich 623 Proz zur Vertheilung gelangten

Klo de Janetro 21 Aug Wecheel auf London 10
Buenos Aires 21 Aug Goldagio 132,59

Sehlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 22 Aug 1901

Preise f 50 Kg a Lebencd b Schlachtgewiehta

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s
a b a b I a b kauft S

27 Rinder 27davon 2 Ochzen 32 23250 22 Färsen 29 215 Kühe 271 25 168 Bullen 32 30 28 832 Kälber 45 40 36 3234 Hammel Sohake 31 28 26 34271 Sehweine 63 61 58 245 26Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche
67 Rinder davon 11 Ochsen 4 Färsen 41 Kühe 11 Bullen 47 Kälber
66 Schafe 492 Land Schweine zusammen 652 Sehlachtthiere

Sschlaehtviehmarkt Leipzig 22 Aug Marktpreise für 50 kg
in lark erst Notirung für I ebend zweite für Schlaehtgewieht

Auktrieb 139 Rinder und zwar 43 Ochsen 6 Kalben 47 Kühe
43 Bullen 767 Kälber 279 Stück Schafrieh 1178 Schweine und zwar
1178 deutseche aus Upgarn zusammen 2354 Thiere

1 vollfieischige ausgemästeteOonhsen
2 junge fleischige nicht ausgemäslete e 65
3 müssig genährte junge gut genüährte älter 60
4 gering gonührte jeden Alters e 55

Kalben vollfeischige ausgemästete Kalben
o Käheo 2 vollſleischige ausgemästete Kühe 643 ältere ausgemästete Kihe 5584 mässig genährte Kühe und Kalben e 525 gering genährte Kühe und Kalben e 46
Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwerthes 6095

2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 57

3 gering genährt e 65Kaälver 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Sangkälber 43
2 miittlere Mast und gute Saugkälber 46
3 geringe Saugkälber o4 ältere gering genährte Fresser

Sehakto 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 95

2 Alters Masthamm el 333 mässig genährte Hammol u Schale Merzschate
Schweine 1 vollfleischige der feineren e 61fleischige e 313 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 58

4 ausländische aus m
Geschäftsgang in Rindern Schafen und Schweinen langsam in

Kälbern gut Verkauf 111 Rinder und zwar 22 Ochsen 5 Kailbeg
44 Kühe 40 Bullen 767 Kälber 237 Schafe 1170 Schweine

Getreideo

New Vork 22 Aug Telegr Rother Winterweizen
loco 78 Sept 76 Oktober 76 Dezember 78 Mai 81
Mais Sept 61 Oktober 62 Dezember 64 MMehl 2,80
Getreidefracht

Ohicago 22 Aug Telegr, Weizen September 70 OXt71 Mai s Oktober 56
Kwmburg 22 Aug Weizen loco ruhig

Laplata 128 Roggen loco ruhig
eit Hamburg 102 105 do loco 104 106
Baler etetig Gerste ruhig

Amseterdam 22 Aug Weizen auf Termine geschälftslos Norbr
t März Roggen loco aut Termine ruhig Okthr 120

ärz
Antwerpen 22 A Weizen weichend Roggen ruhbig Hafebehnuptet Geleite ruhig n v r

loco holsteinischer
süd russischer ruhiig

mecklenburgischer 136 142

Zucker
London 22 Ang 90 Jarazucker loeo 105 nom

Rohzucker loco sh Ruhig
Paris 22 Aug Schluss Rohzucker ruhig 688 neue Condiltionen

21 à 22 Weisser Zucker hehauptet Nr 3 per 109 kg Aug 2552
Sept 25 Okt Jan 25 Jan April 26

KTaffoso

Hamburg 22 Aug Kallee behauplet Umsatz 25090 Sack
amburg 22 Aug Vormitiagebericht Good average Santos

Sept 28,0 Gd Dez 28,75 Gö März 29,50 Gd Mai 35,00 Gd
Behauptet

Hamburg 22 Aug ahends 6 Uhr Kaklee good avernge Santos
L 28,20 Gd Dez 29,00 Gd per März 29,75 Gd Mai 39,25 Gd

Behauptet
Amsterdam 22 Aug Java Kaffee good ordinary 22 90
Harre 22 Aug Schlusshericht Bericht der Hamburger Firws

Peimann Ziegler u Co Kaffee good rerage Santos per Aug 24,50
per Sept 24,75 per Dez 35,25 Ruhig

Petroleum
rm bort 22 Aug Petroleum stetig Sandard vie loco

r

a wer J Aug e Raktinirtes Type weilssoco 17,75 ber u Br per Aug 17 t r Sept 18,25 Br peOkt Dez 1950 Br Fest wer Supt adrlbt pon
New Vork 22 Aug IelegrNew Vork 7,50 do in Philadelphia

do Credit Balances at Oll City 125,00

a betz 22 Aug AngHamburg 22 Aug iriine üll Aug 14 1314 G Sept Okt Okt Nov 14Paris 22 Aug Schlussbericht,
23,00 Sept Des 28,90 Jon April

Rüben

Petroleum Standard whlte ia
/45 do Refined in Cases 3,50

Aug Sept
Spiritus e Aug 27,75

Oelsanaten

New Vork 22 Au
do Rohe und Brothers

Hamdurg 22 Aug
Bremen

45 Pl Armour
Eimern 46 Pfg
August Abladung

Paris 22 Aug Schlussbericht
00 Sept Dez 65 25 Jan April 65,50

22 Aug

Anitwerpen 22 Aug

Ameterdam 22 Aug
21 Aug

5 s d
London

400 t 66 PId Sterl

Osolo
5 Frotegr Schmalz Western oteam 9

30

Feottwaaren

Rüböl nnverrolli ruhig loco 57,0
Schmalz fest

shield in Tubs 45 Plg andere Marken in Do
Speck test Short elear middling loco 43

Räböl rubig Aug 65,00 Sept

Wilcox

Schmalz per Juli 100,50

Chemische Produkte
London 29 Aug Chilesalpeter ord 9 ah d ralkk 9 h 42 d

Mota Ile
Baneazinn 69

5 Uhr nachm Kupfer stetig Tagesumsals
s Monate E6 Pfd Sterl 11 83

Tuhb
z

Mnkler
Schlusspreise 66 Id Sterl 5 e d bis Pld Slorl 6 hest
soloeted 73 d Sterl e strong sheols Pläd Sterl a Zinnv
steli
111

Tagesnmsatz 700 t Stralia 115 Pfd Sterl 15kra Sterl d 3 Monnte
englisohes 119 Pfd Sterl, Blet stetig

span 11 Pl Sterl 11 e 3 englisches 11 PId Sterl 17 s
willig gowöhnliahse Marken 17 d Sterl d besondere Marken
17 PId Sleri
175 Pfd Sterl die Tonne

London 22 Aug Chili Kupker 66 Lalrl 3 Mon 66 g lairl
Olasgow 22 Aug Vorm 11 Uhr 5 Aln

6 d

Rohbheis en

Zink
5 d gewalztos rehlesischos 22 PId Sterl Niokel

Mixed
numbers warrants träge 53 sh 11 d per Kasse 53 sh 7 d per August

Olasz ow 22 Aug
warrants 53 sh 9dh

Schluss
AMiddlesborough 45 sh 3 d pr Angust

Roheisen

Schleppschiſffahrt anf der Elbe
Aken 22 Aug Kahn No S

Str Schlee sind heute bier eingetroffen

mAaÜecneAÄaea r an
Mixed oumbboars

irm Förster und Kahn Nr 59

Wassgeoreatände bedeutet äber unter Null
h un Wurſtund Vna trat Falſ Woen

c 7

be irundsch Obl fre Z 321r en Poprel 5 e e 7 z Bergwerks u Hütten CGes
Berliner Börse Rhein Cham u Dinasw e er H T en r Apferbeck 6 89 20d e

Sangerhäuser Masch 2 0 u Ia nv 50 bvom 22 Auxust Senat a a do o X n äb 19 3 4 98,60 e enberg Herg wer 59 552 000
e r 3 46 800 jo XI u XII 1910 99 25620 Baroper Walzwerk O 685,60620Ergänzung zu den telegr Schäfer u Walcker Zu do AI u v 1 Bßerzelius 6 73 25526Ale dungen im gestr Abendölatt Sehlesische Cement 7 2 Hamb IIypothek J ſd Bismarekhüite 24 195 00b0

Schwartzkopff 3 172 75b20 S 251 310 unk 1995 4 99 00b26 Concordia Bergweric 29 252 7564
Siemens Glas Industr 18 224000 do unk bis 1900 4 98,00 a Consolidat Berg G 30 2609 00b

Bank Disconto Siemens Halske I10 145 50b26 do 501 330 unk 1908 32 92 00b20 Consol Marie s 4 77 75b2

e w 2 J 005 91 4Berlin Wechsel 3/2 Lomb 42 IStettiner Cham Didier 30 253,756 do 8 46 190 uk 1905 3 2 91,50 b Huxer Kohlen kon 9 172 100
Amsterd 3 r 3 M g Sudenburg n i de r do alte u con 33 91,0020Gelsenkirch Gussstah 14 86 10b23 Paris Ver Köin Rottw Pulv 2,90b2 Hann f uk 1904 324 Figenw IPetersb 8 london a ris h per r W 1904 n e 25,,1 78 006S 7 22 nowrazl Steinsalzbl 4/2 117,80620Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 142,255261 do do III 00 Kattowitzer 14 166/90wo Fſctanſeſſe T do Unſon ba 16 do do IV VI 2 99,0026 Königin Marienbütte 6 58,000Barmer Stadtan aih u 7 do 60/0 St Pr i Hyp B VII 1908 32 86 2560Leopoldsgr Edderitz 7 96,00620Berliner Stadt Obl S 75 F Wittener Guss 18 I53 500 d do F 95,809 Luise Tietbau konv O 56 40bàg 313 372237 Mnhelmehütte eonv z 70 do do VIII X S 9625 o do St Pr 9 100,965Max parger r 3 Z2 Zuckerfabr Fraustadt l l1 177,00 ein n donr 7 Uagzdebare Berzwerk 46231
h 213 7 Pentsehe Fisenb Prior Oblie 42 nan bis igos u len aberwertste r 68
Bad Staais Eis Anl i 99 60 glNortm Jronau z do unkdb bis 1907 32 92 00 b Niederl Kohlen 12 140 75620
Bayrisehe Anleiie 22 Oatprouss Südhbnhn do Em VI 499,20b20 Rhein Stahlw Lit C 16 148,50b26
Braunseliw 20 Thlr I 128,59B T Prior do Em VII unk b 1906 4 99 70620 Schlesisch Zinkhütten 27Köln AMind Pr Anth 3/2 139 26b46 Doeutsche Bisenb s Präm Pfäbr 4 11289,30 a Stadtberger Hütte I1 146,250
Hamb 50 Thlr Loose 3 133,20b2 Iresan Warschan 4 86,750 INordd Gr Cred Pfdb 4 93 40b20 Wurm Revier 71/2112 5020
Meininger 7 fl Loose 28,75b26Dortmund Gronan B 8/2 150,75520 do IV V ukb b 1903 93 40620
Oidenb 40 Thlr los 3 130 60b2 ISfarionb Allawkaw 5 113 600 Ostpreussische 9/2 103 00 Oblig v Industr u Bergw Ges

T Ostpronxs Südbalin 5 Pom II VI 1900 uk 77 10b20Ausländische TFonds 77 do VII VI 1901 u 77 1060 Ale Fioktr Gesellseh 4 3289J ar Risenb Prior Obligationen o IX X 1906 u e 4 brgent Gold Anl 590 u 71 40 b tal Eis Obl St gar 3 60,50620 do XI XII 1908 uk 77 Bochumer GussstahlB innere do t 24 ab Miiteimeerb t 4 94,306 do II III 1906 uk 7 e Dessauer Gas u
e 1651 412 86 90 e mberg Czernowitz M Posensche 5 115 250 Dortwunder eJ r Stae n 1883 412 86,260 Oest Frz Stantsb gar 91,70b20 167 750 e e raft 41/2 98,000

d a m 83 200 do Ergüänzungsn T V Aur Tr 3372 99 006e en n a e a en ea e P err Lokalbahn 4958,756 do r 1903 412 92 800 atte zu 94,4d039 o ine 9 101 75 201 o Voräwesthahn 5 107 s500 o XV nuitb 1994 972 95 590 Manrabütta n 113 96 500
0 o eine 5 3 S üdöster Bahn Iomb 373,60620 Pr Centrb Pfdbr 1900 4 10 a Naphta Obligationen 102 505

do v 1896 an 82 805 do Obligationen 5 do do 1900 3/2 92,20 Norddeutseher Lloyd 97 don be Ja u u Nordosth Gold 0 4u2 do do 1906 212 r Obersehl r 143 ische r 3 en do Kisenb Silb A A Pr Hp B 49 an J r 7 v Tiele Winkler 4 l100 256x War 15 8 r a S 29 00b20 lwangorod Dombr gar 42 103 906 do do Apr O Zoologischer Garten 256
tie An 1ss12 84 39 250 Kosl Woronesch Obl 4 do do Jan J a Bank Aktieno Kons Goldrente 29 99 K Chark As Obl 89 do a Abe 31/2 91 75b20 5do Monopol Am I 43 40b26 Kursk Kiew 499,50626 Pr P i r a 95 25 Bank d Berl Kassen v 823do a Am r 1890 8 37,90626 Mosco Kiew Woron 4 98,606 do X VI u 1908 31/2 99 d Berg Märk B i Elpk 81/2 145,750
ihn Stadianſ 1888 4 69 7502 les Kurs 4 100 2 i 49 zorsen Handeisverein 97,256o 4e 1 69 90620 Mosco Rjäsan 4 100,400 jdöo XX u X uk 1910 9 75b26 Cob Goth Kredit Ges 5 88,006
Atailänd 101ire Iaose re 12,098 S r 99,00B 33 Klein ob e es r 92,50ba6

ilnnar Am 97 406 Orel Griäsi 1889 10 b iMezikager Anl 2199 5 97707 lteen on 4 98800 40 Comm 9hl b 1807 41/2 85 500 Hartieet Krater 5 72
Morweg Binate ani t jäsan Uralsk gar ukd äo do Em II unk 1910 4 1102 50b20 do Effekt B Hahn 4 102,50b27
Oesterr 1800er Loose 4 1140,60ß b 1909 4 Rn W Bder I III do Hypoth B Berl 6/2 108 50b0
Rumin Anleihe 189 i 478 00b20f asehk Morezansk 5238 602 ukb b 1905 4 98 20 presdener Banle verein 8 104,800

a e ao miitlere 4 78 250 Rybinsk Bologoye 4 98,90b2 II u IV b 1904 312 90,506 Essener Kredit 81/2 137 100
do do tleine 4 78 250 Russ Südwestbahn 4 99,6500 VI ukdb 1908 31/2 91,000 Gothaer Privatbanic 7 122,500

Russ Gold R 1881 87 6 Jranskaukasische 3 II unkdb 1908 4 98,20b26 o Grundkreditb 7 121,600Orkent D D Warschau Wiener I0er 4 101 250 VIII ukdb 13101 4 99,256 poth B 8 143 00b 043 Aen r I Ser 4 101 286 säensisehe 94 600 b u 111 ob43 xieolobug 4 770 Wladiſeaweas X u eipaiger Bank 0006do Boden Kredit 5 do unkdb b 1906 4 98,606 do h 201,500 Iübecker Kommerzb 8 128 756do 38 do gär 3,5 93 00b anitoba rz 1933 61 Westpr ritt I I B Magdebarger Privatb 4 88,500Russ Pram Anl 18641 Northern Pac I b 1021 4 h ommoersehe 1102,600 Nordd Grund Kredit 585 1056
do do 1866 5 310 ob 90 Pref 4 wen 4 1102 700 ſPomm Hyp B 23,500Sehwed St Anl 1886 o GHen Iaen 8 71,600 S Prensieche 102 700 pr Hyp B Gpierb S 900

do do 1890 31/2 97 90b2 Louis u S Fr r 1631 6 Sächsische 4 1102,700 Preuss Pfandbr B 7 114,800
do Hyp Plapr 1878 90 lSeblesische 4 102,700 Rheinisehe Banic 939,00beTürkische Anleihe D I 24,40 Central Paciſe 5 Wilhelma Mgd Allg V 1421e e en e eerer Böree 2 Aue7 64Vngarische Goia 4 Boe z n u ZtR 1052 Portug Eisenb O 1886 5 3 Sächs Rent Anl 522288,60b620 14 Mansk Gew 1882 100,750do Staats R 97 31 84 10b20 do 1889 4 86 40b2 g i88 t 22 n i87 193 750

o Em 71Industrie Aktien Eisenbahn Stamm Aktien Tr 31/2Stadtobl 1884konv 98,908
G F Aniſin mir ſſ5 226 000 Anchen bastricht 72 110 500 30/0 Stagtsanl 1855 100 94,500 3/2 do 1876konv 98,90B
Admiralsgarten Bad 42 83 500 Buschtiehrader B 13 31/2 do 67 kv 400 500 1100 000 31/2 Altb Landoblig 98 25b3Annaburger Steingut 974,00b0 Halberst Blankenb 33 Laudrentenbr 500 98,250 3/2 do do 500 98 25b2
Archimedes 29 156 00b20Jura Simpl kv Westh 4 rBraunechweig o 142 506b20 Dliv Tisenb Stamm Akt re t s 174000 Ansländ Risenb Stamm u 5 Auesieg Tepi 500 i ſooe do 93 Ieipz Flektr Werkeſ109 o0s
Berliner Bockbrauerei 10 156 00b26 Stamm Prior Aktien 71/3 Böhm Nordbahn 55 3 do elektr Strassb 74,500
do Brauerei Königst 42 99,000 r 14 Buschtiehrrad Iit A 7 do Gr elektr Strassb 144,006do Vnion G v i 5 1106,5062 ſussig Teplitz do do B 257 006 0 do Bierbr ReudnFi nd W 3 n 16 193 0062 ſBöhmische Nordbahn a Galiz K Ia B v Riebeck Co 204,000e e e ob alte Karl Tudw B Grannee 180,500 1,p2 Kammgarnsp 145,000Siraecenbahn 14 175 o ber 22 Murenvurg Sitawus 71008 o alat Sehleend, 160,005

7,906 m Wollkämmeueit Bae Perl u o Kronpr Rud et en o M a en 030,000Charlotib Wasrerwerk g 215 10b,0emberg Cernowita Dux Bodenb Iit A 3 Fort Cement HalleChem Fabr Sschering e 13 los 256 Oesterr Nordwesth 52 6 do do B 0 Sächs Kammg 99,006Chemn Masch Zimm 14 205 500 do B Elbethalb 6 5 Marienburg Allawka 9 Süchs M F Garim 124,500
Desdauer Gas 8 00 döterreich Lomb 25 22 00b26 16 Sachs Webstuhlc 23 262 vor Ungar Galiz gar Diy Bank u Kredit Akt Fabr Schönverr 149,506i ühl Ges 10 115 760 Ivangor Dombrowo 5 9 Allg D Kr A Lpr 1 16 Thür Gasgen Sp 220 500
Eiherteit Flbentahbe ſis a rei r e en ſie rn Br gerEra r a S 4 61 00 Warschau Terespol 5 othaer Erivatv 450 2 8 Thür Br V tp mannse or pinn 21 319 000 Warschau Wien 261/4 9 Ieipriger Bank 3 9 do St Priorrennd Masch Konv 8 do Hypoth B 11 FZeitzer Par u A 132,006Görlitzer Eisenbbed 18 204,506 Gotthar don 5 do Kred u Sparb do Obli 99 050Hagener Gussstahl 57,506 al Mleridionzux G 9 Skehs Bank 119,000 11 a f r al i 125,006Hansa Dampfschitt 14 136 506b20 üttich Limburg O 7 Zwieknuer 114500 10 Fre t h e 173 006
Itarburg Wien Gummi 7 275,006 Schweiz Centralbahn e Zuckerraff HalleHarkort St Pr konv 8/2 95,00B do Kordostbahn 41/2 90,800 Div Industrie Papiere Ausl Visenb Pr Obl
33 a r do Unionhahn 81 500 s Chemn Werkz Zim 105 500 r zeig Topiiteor 92 00b20

t J b n emireekberger March pat Paul u Kon teuren v e leerKeyling Th Eiseng du 120 ooc Anh Desaner Ptdbr 3229 böretew Rattmst A 9230095 4 Busehtiehr 2826 itfr 9290
Köln ſüsener conv 92 75 00 h B Ha Nyr X 3 de o 59 A 99,000 45 102Kurfürstend Ges i Liq 7 1 n i 7 33 7 m V M Son m 00009 in 33 Em i 750I u tier Vorz A 0a e her 24 260 50b XVIII unk 955 99,60620 14 Gergor Late u W 2 Dux Bodenbach 78,406
Mälzerei Wrede 6 90 800 XIX 32 89,50 12 Germania Gehwalbe 40 Em 1871 106,000Magdeburger Panbank 4/2 83,756 XX unſc I 32 90,250 39 Gersd Stich V St A 585 00o6 5 do do 1874 107,750
Magdeb Strassenbahn m 957 kö I rz 110 33 e 43 r n m w xschi n v 2 O V 100 0 0 0 0 m V 5eher nannt 8/2 97 do VI un 1900 99 400 0 HEallesche Str B 67,006 4 Kaschau Oderberg 96,020
Nienburg E V A abg 56,600 do VII unb b 1905 99,40 b 6 Kette Elbsch G Akt 82,50Bß 4 Prag Dux Gold
Nordd Eiswerie ,2 do VIII S b 10050 b 992 92500 9 Körbisä Zuckerfb 119,000 5 o la
Omnibus Gesellschaft 13 1409 de IX u IXa bis 9 u l 4 100 00 eipe Baubs ak 103 000 6 Prag Turnau

burg ohne Abmachung

Schleppverkehr auf der Saalse
Alitgetheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 22 Aug
sehmidt mit Stückgut von Hawburg

Artern Rrückenpegel 21 Aug 9,48 22 Aug
Weiasonfels Oberpegel à 2,36 a 2,36

do Unlerpegel 0,96 0,02 4Trotha 22 r 7 1,568 23 l 1,54 4Alsleben Oberpegel 21 2,31 22 2,35 1do Unterpegel 1,42 41 11Bernburg r 1,05 194Knlbe Oberpegel 41 144do Untorpegel 0,46 7 r 0o,33 81
Moldan Igaor Exger Blbe

August Fall Wuehe Augret Fall WVne Fuct

Budwols l 9,06 6 Torgau 22 0,64 8Prag 910 8 Witienberg 1,23 4Junghunziau 9,95 1 kRosalau 40,651 3aun 027 14 22 Barby 0,92 4ardublta 0,25 3 Marulehurg 1,25 5Brandeig 9,18 2 Plangermünde 1,56 6Melinik 0,351 1 Witienberge 1 i 71eilmerita 631 11 6BDömiir Peg 2t 9,5689 2Aussig 22 0,i2 71 I auenburg 22 1 0,67 2
Drescien 1,39 6

Aussig 22 Aug Von den oberen Plätzen werden 7 em Fall ge
meldet Hentige Fahrtieke Zoll österr Mass Fraoht nach Magäs

Schlepper 751 Sr Sonnen

Mit Unterhaltungsblatt
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